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St. Jakobs-Balsam
roil Apotheker C. Trautmuin, Base!. Preis Fr. 1.76.

Hausmittel für wunde Stellen, Verletzungen, Krampfadern,
Offene Beine, Haemorrhoiden, Hautleiden, Wolf, Brandschaden,

Frostbeulen, Sonnenbrand. In allen Apotheken,

General-Depot: St Jakobs-Apotheke, Basel.

Fr. 5.20
franko per Nachnahme.

•Seheidagger, Bfseultfabrlk, Wiedlisbach 23,

ist zum Selbsterlernen die anerkannt beste. Ver-
langen Sie Gratisauszug H. S durch das Musik-
haus G. Helbliif, zum Stauffacher, in Zürich.

Inserate in der Familien-Zeitschrift „Am
häuslichen Herd" haben guten Erfolg!

Die Hausfrauen und der
Maggi Wettbewerb!

Hausfrau schreibt uns:
Es könnte wohl (die Suppe?) sein
Uns schmecken Maggi's Suppen fein!
Melonen, Mariann und Zwiebel,
Auch Königin ist gar nicht Übel.
Die Grünkern und noch andere mehr
Gefallen unsern Buben sehr.
Doch eine fehlt in ihren Reih'n,

Haben Sie Ihre Lösung schon eingesandt? Die Eingabefrist dauert
bis zum 31. Oktober 1930. Wenn Sie den Prospekt mit den genauen
Bedingungen des Wettbewerbs, für den 408 Barpreise im Gesamt-Be»
trage von Fr. 12,000— ausgesetzt sind, nicht mehr haben, so schrei-
ben Sie unverzüglich eine Postkarte an die

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln, Kempttal.

ì «nâ .«
^^'»Zarsap^ì

vis ttsuskesusn unci cisr
^sggi Uistîdssfsrdl

Line Lsusîrsu sebreîbt uns:
Ls könnte vvokl (äie Luppe?) sein.
Uns sckmecken àM's Suppen kein!
àlonen, Aiìunsnn unö Xtviedel,
^»uck Königin ist gar nickt Übel.
Die (Zrünkern unö nc»ck anäere mekr
(Zekallen unsern Luden sekr.
Dock eine iekit in ikren Leik'n,

Un«! Sis?
Laben Sie Ibre Lösung scbon eingessnät? vie Lingsbeirist äauert
ois 2UM 31. Obtober 1930. V/enn 8!e öen Lrospebt mît àen genauen
Leàgungen 6es Wettbewerbs, iür à 408 Lsrpreise im Oessmt-Le-
trage von ?r. 12,900.— ansgesàt sinö, niokt mebr baben, so sebrei-
ben Lie unversiiglieb eine Lostbarte an 6ie

ksbrik von àggî's Gärungsmitteln, Xempttsl.

ve? ^srnungsrui 6es Llutes.
o» àsRIM Lars«, 0r«suisMiis »lies Mt, v»s er ÜM Làltmie»swos OiNàvàbtos nötig bat, so verstöbt öS sieb von säst,aan nie àràlts abnebmen nnâ <is.L às guts Lìlnbtwniôrvn âvr Or»

in àgs gsstslit 1st. v?onn 6as öwt àig nötigen ^àstoàmeîit molir u, ^Sllààr àksnxs sstkölt, Venu mer. ilsàld kàeiiâpxàt dst, vom» âer lllaxos àvàli ist, venu âioUsst ÜIIIArbeitoàlàvt, vomi mss nervös nnc> roi-vsr virâ, so kommt öss ösdor,vvii als àammvnsvt-nng âss Llutes ewe tivtgràà Veràâs-âng vrksbren bat. Von ^Essà àgenbtià »u muü man sieb bs-
siteu, Lias àur mit Linb kbilvn 2u mavbsn, um âisssn Xranbbsits»
snstsoa 2» Msrvrmioil, àsr, vom» or »ncksvori» sollt«, ervsto Ltö-
ruvgon navb sieb sieben v?Ârâv.

Oie ^nìc Lilion erneuern àas Lwt, brattigen 6»s Nsrvsnsvstsm,
^seben asn àppetit von neuem, sio berubigev âio Lagsnkràple,srs wràsrn às Vsrâauungsn unâ stsigsrn sedlisLlieb noob auk be-
MVrksnsvyrtö îsiss âis Lsbvnàrâtts âss Organismus.

vis?ià?M«i» àck -m kàv wàn ^xotdoksu, sovio im VSvStî
àxotbàànoà, guni âos Lerguss, 21, Sent. ?r. 2 per Sebaebte!.

2 Hg «M-WM
vossert ffr. 4.SS 2 llS IlMll-îlll

?r. S.20

àuko xor àokoàmo.
k. S«îi»sî«SssgSr, Si»«u!»sd?n«, Vieâlisdà 23

WWZiàmê-M U k >H

ist MIM Lelbsterlsrooll à àllsàlllit bssts. Ver-
IsllKoo 8!« kistissus^llK L. Z âurà âss Nasì^.
Kims S. 7iim 8àààor, !o Mried.

luserà in âsr?»milisn-^eitsvkritt „àâ dâaslieken llsrà" baden xntsn LrtolZ!

5t. Isbsds-Sslssm
vos Apotdsicsr k. Imàsmi, Ssssi. ?rvi» ?r. 1.7S.

Lsssmittol à vnmâs LtoUev, Vsrletmmxss, Xnlmptsàa,
vtk«n» Ssino, llssmorrkoià, llostloiàso, Volk, Li«nàsod»ck«»,

àstdslllo», 8o»»«à»sâ. Is à» àxotdsk«».
Ksnsrsl lkspoî- 8». àlîà>AMkà, SsssZ.
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